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12. Jahrgang Berlin, den 8. Januar 1945 1. Ausgabe 

Führer.befehle. 

Führerhauptquartier, den 10. Dezember 1944 

1. Verordnung über die Stiftung des Warschauschildes vom 10. Dezember 1944. 

Artikel! 

Zur ErinneJ"Ung an die heldenhaften Kämpfe in Warschau stifte ich den Wa•·~chall_<;;Child. 

A•-tikel2 

De•· Warschauschild wird zm· Uniform am linken Oberarm getntgen. 

A•·tikel3 

Dea· Warschauschild wird vediehen als Kampfabzeichen an Wehrmachtangehörige und .Nieh&weh•·· 
aachtangehorige, die in der Zeit vom 1. 8.1944 bis 2. 10. 1944 an den Rämpfen in Warschau ehrenvoll 
beteiligt waren. 

Die Verleibung vollzieht in meinemNamen#f-Obea·gruppenführe•· und General det· Polizei von df'm Ra eh. 

Artikel4 

De•· Beliehene erhält ein Besitzzeu~is. 

At-tikel ä 

Durchführungsbestimmungen erläßt der Chef des Oberkommandos det· Wehrmacht 

Dua·ehfüht·ungsbestinnnungen des 0. K. \V. zu•· Ve•·· 
01·dnung übet· die Stifiung des Warschauschildes 

~·om 10. Dezember 1944. 

J. Der 'Yarschauschild kann vcdidlCn werden 
an \V eh rmachtangehörige undNiehtwehrmachtange­
hörigc, die in der Zeit vom I. 8. 1 !}44 bis 2 10. 1944 
an den Kämpfen innerhalb des St.c'ldtgebietes von 
Warschau (begrenzt dur·ch die Linie \Veichsel­
Czerniakow-::\1okotow-\Vola- Zolibon. - JOrte l·in­
sehlicßlich) -) ehrenvoll bel<'iligt W<ll'<'ll und eine 
1lPr nachstehenden Voraus.<:etuwgen e l'füllt haben: 

a) TTage .Rampfe insatz, 
h) Erwm·b einPr'T'apfPJ·keitsau.szPiehnung bt'i dPn 

Kämpfen, 
e) Verwundung, 
d) ununterbrochener Aufenthalt von 2S Tagt•n 

im Kampfg~biet. 

Adolf Hitler 

Ful' flicgcades Pe•·so•ml der Lurl.wnlh;, das mit 
Gefechtsauftmg (Kampf-. Schlacht-, J abo- oder 
.\.ufklärungsa.ul'trag) aus der Luft l.n die Kämpfe 
inne1·halb des obenbezeichneten Stadtgebietes ein­
gTiO", gt'lteu - soweit nicht Ziß."er b) odP.r c) Prfiillt 
sind - nachstehende Vc,·ll'ihungsvoraussPtzunt:{f>n: 

F lüge an mindestens 10 Einsatztag<'n Qd"' 
mindestens 20 Einsatzflüge. 

~u den \ Vchrmachtangehörig<'n r~;Jdm~:n auch diP 
auf den Führer vereidigten. im Rahmen bzw. in 
Vei·bänden der deutschen Wcht•ruacht kUmpfcndPn 
a uslii.udischen Frciwilli~··n. 

.\n andf'ee ~\uslilndt•J· finclo>t ••inc Vt·rl·~ihtmg-
ni<:ht statt. ' 

2. .\nträg e auf Verleihung d••s \Var;;chauscbild.~,:; 
~ind in Vorschlagslisten (Sammellisten) - .Mnskr 
_'\nlage 1 - in dopJWltPt· "\usf<'Mi~nng an fl-Oher-

1 
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gruppenführcr· und General der Polizei von dem 
Bach einzureichen: 

a) für Wdll'lna.cht.angehödge und Nichtwchr· 
machta.ngehörige, die der 'Wt>IH·macht unte•·· 
'ltclH oder in ihrem Auftrage tätig waren, 
von den Kompanie· usw. Chefs iiber eine 
durch die \Vchrmachtteilf' 7.U bestimmende 
S&mmeldienst.stellc, 

b) für die übr·igen Nichtwehrmachtangehörigen 
über eine durch den Staatsministet· und Chef 
der Prä<tidialkanzlei zu bcst immende Sammel­
dicn.st.stcllc. 

Vorl"crcitclc Besit7.7,eugnissc nach Anlage 2 sind 
beizufügen. 

Endfrist de t· Vot·sthläge Bl. 5. 194&. Die V<'t'· 
leihung wird mit dem l. !). 194;) ahgeschlossen. 

3. Die Besitzzeugnisse nach Anlage 2 'sind durch 
H-Ohc•·grurrenfüht·er und Gt•nt·r·al dcl.' Polizei 
von d c m Ra c h zu vollziehen. 

1\u•· dicsr herechtigen zum Tt·u.gcn (lcs ·w ar­
schauscbildcs. Die Verleihung ist der antragstcl· 
Ienden Dienststelle unter Rcnutzungo der 2. Aus­
fertigung der Voi·schlagsliste (Ziffer 2) zwecks Ein· 
tragung m die P ersonalpapiere milwlcilc o. Nach 
Abschluß de r Verleihungen sind die Verleihungs· 
unte rlagen den P ersonaHimte m dc·l' \Vehrmacht­
tcile bzw. dct· Prilsidialkanzlt:i zum Vrtblc ib zu 
übe rsertden. 

4. Die Liefet•un~ der Abzeichen wird dem W chr­
machtbeschaffungsnmt (Bekleidung und Aw:n·üstung} 
übertragen. 

5. Der Wlu·scltt~usrhild k ann zu allen Gniformen 
drr· Par·tei (einschließlich ihrer Glirdc>rnngen und 

angeschlossenen Verhände) und des Staates grmäß 
Entscheidung des Führ<>rs getragen wcr·den. 

6. Zur büt·get•lirhen Kleidung darf eine vc r·klei­
nNIC Form des \Varschausrhildes am linken Rock­
aufschlag gelragen werden. 

7. Die Verleihung ist aueh nach dem Tode zu· 
lässig. Jn diesem Falle ist de r \Varschawwhild 
(t"inc Ausfe rtigung) mit dem Besitzzeugnis den 
Hintet·bliebenen au.~znhiindigen . 

F1ihrerhauptquartier·, n•' n 10. Dezember 19t4. 

D<'t' Chef d es Oberkomma ndos der \Ve hrmacht. 

K eil e l 

Zusitze des Oberkommandos des Heeres zu den 
Durchfüht·ungsbestifnmungen des 0. K. ,V. zur 
Verordnung über die Stiftung des W a•·schausebildets 

vom 10. Dezembet· 1944.. 

Zu 2. Die Sammeldienststclle w•· Vorlage von 
Sammellisten fiit• das Heer befindet :;ich bl'i rn stellv. 
Oen. Kdo. X XL A. TC Pos<'n. Die Samrucll is t<'n 
s ind YOD den Dh•isiorwn usw. füe die ihnen untet·· 
st<'llt<>n Truppenteile gt>schlossen vor•wl<>gen. 

Zu 5. Ersatz fiir• 1111\!'rsrhuldeten Verlust ist von 
d !' t' jeweils zustiindigPn Dil'nststell<> nnmittelbar 
beim 0. K. H ./PA/P 5 (f) amufordern. 

Zu 6. Dienstliche Lirf<' t' ung det· verkleinert~:n 
FMm des Warschauschi I des zu tu Tr·ag<'n zur hiirg-er· 
liclwn Klridung <>rfolp.t nicht. 

Q. K. II., 2:-). 12. 44 

- 29cilf> - PA/P 5 (f). 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht und Zusätze des 0. K. H. 

zu den Führerbefehlen und zu den Verfligungen des 0. K. W. 

2. Pistelentr·agen. 

Offiziere und \Vehemachthcam!c- im Offiziersrang 
tragen fiir die Dauer· d es Kriegt•s in der OiTentlich­
ke it ah sofol't an Stelle des Dolches oder Säbels 
Koppel mit scharf~eladener Pistole. 

Soweit Pis tute ode r ~t:unition nicltt vmhanden, 
is t Beschaffung beschleunigt dut-..:hwführ<'n und 
eine Bescheinigung des Disziplina,•,·o•·gesetztcn 
übet• das F!'hlen YOn Pistole oder Munition mitzuführen. 

Auf Verfiignng O.K.W. - 42:ifi/40 A W AfW Allg 
(Tl a) \'Om 4. 9. Hl.JO lwt e. Abgabe vo11 Schußwaffen 
zur Aufbcw:unung in Uat"deL"oben usw (ve t·öffcnt­
lichL: H . M. 1910 Nr. 999, M. V. Bl. 194.0 Nr. 691 , 
L. V. BI. 1940 Nt·. I 198) wild hingewiesen. 

0. K. w .. 23. 12. 41 
- 70(il/ll- AWA/W Allg (lid). 

ß PkannLgcgeben. 
0. K. Il. (Ch H Rüst u. RdE} , 3. 1. 45 

l4 a,- AHA/Trupp~>n-Aht (I a} 

3. 4. Ausführungsbestimmung zur Einführungs" 
verordnung des neuen Webrmacbtreise" 
seiteines und Wehrmachtmarschauswcises. 

0. K . \V. Nr•. f>f>2rJ/H AWA/\V Allg (Ilc) \Om 

:>. 9. Wll und ~r. :>9:~0/44 \om 3. 10. WH. -

Im ~achf::anz zum Erlaß des 0 . k. \Y.IAWAI\V 
Allg (II c) vom 26. 10. IH44 Nr. 6300/114 entfällt da~ 
hi,;J•erige Gutscheinvc•·fahl'cn - 0. K. \V. v. 26. 6. 
l!HO B 61 b 3021/40 Z (111 ~) .- zur Benutn111g von 
Kr·aftomnibussen ah I. I. Hll5 für folgende weitc1·e 
RPtri<•hc: 

I. Krnftf'<~hr·vc•·kch• · Sac:hsen AG, Dt·.:·sdcn A 21. 
l\tünche ncL" Stl'. I h. 

2. Vt>t•hand deutscher Kra ft-Ve1·kehr-Ges .. Ber­
lin-Cha l'lott!'nburg , Steinplatz 2, 

3. Reichsverkehrsg•·uppe Kt·aftfaht•zentrah', 
Fachgruppe privl~tet· Kraftomnibus\'Crkehr, 
R~.:din-Charlottenburg, Steinplatz 2. 

• 
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Rei Benutzung von Kl'a ftomnibus.sen der Kraft­

Vt'I:kehr Saehst>n AG gilt, wit' bei de1· Deutschen 
Hl'ichspost und Reichsbahn dl'r Wt>hJ•marhh·cisc­
schcin. 

Die Eintragung auf dPt' Hiickseite des \Vehr­
machtreiscscheines hat künftig fol~endcn Wol·t­
laut: 

Kraftotnnlbusgenehmig ung 
(llei•h'l""t• Reiell•ualm unc.l KVIi Sa•h~en) 

Itir ...................... ,., ........ Pt·r'Kln(en) 
von •...•. ,. ......•.......... • ...•. , .• ,, ........ . 
n~rh ..... , .. , ...•...•.•.•.......•..••....•.. , .. 

I 

Rci ßenutzun~ von Kraftomnibussen der Betriebe 
zu :2 und ~ durch Wehrmachtangehörige usw. ist 
das Fahrgeld ab l. l. 1!J.J!") bar zu entrich1cn und 
von der Dienststelle 7.11 erstatten. 

0. K . W., 31. 12.11 

B 61 b 
3631141 

JI Bes Abt (IV,1) /A \V,\/ \V .\llg. 

Bekanntgegebcn. Vgl. H. M. 44 ~r. 533, 578, 651 
und B. V. ßl. 40 (B) Nt. 310. 

0. K. Il. (Ch H Rüst u. BdE), 31. 12.44 

B 61 h 
363!/H HBcs Abt (IV, I ). 

4. Verhütung der Ein..,chleppung -von Tier­
seuchen in das Reichsgebiet. 

Zum Schutze der deutschen Tierbestände gegen 
die Gefahr der Einschleppung von TiCI't;f'.uchen 
(insbesondere Maul- und Klauenseuche, Schweine­
pest, .Schweinel~ihml', Gefliigelpest, Tollwut) in das 
deutsche RPichsgebiet und im I nteresse der deut­
schen Emiihl'un~sla!:('e wird lwfohlen: 

l. Die Mitnahme von Rindern, SchwPinen. 
Schafen, Ziegen, Geflügel in das deutsche 
Reichsgebiet einschließlich Ptotl'kl.orat und 
GenPralgouvcl'Jlement, ist allen TruppenletJen 
usw. w·•·hotcn. 

2. Die im llesitze der Truppenteik b<>find lirhen 
unte1 I. !!<'nannten Tiel'c sind bei Vel'le~un­
gPn in das Heichsgebiet vor übe•·sch,eitcn der 
Heichsg.-enze abzuschlachten. ::- chlachlahfli.Tie 
(Klauen, l unereien) dürfen nichl mit einge­
führt werden. 

3. Das Verbot der ~litnahme von Hunden - " 
außer planmäßigen Hel'rcshnn(kn und llun­
den des Zollgrenzschul?.e~ - am1 d1'll Ost­
und Südoststaaten gilt nach wie vor. 

4. Die m1te•· I. his R. f{l'IHulllten Verbote si nd · 
im Bereich dl'l' Feldwehr macht dun·h alle 
Ül•dnunr:sdiC'Il.Sie ZU iihi'I'Wllehen. 

5. Einheitsfiihrrr, die entgegen diesem Befehl 
diP \litnaluue von Ti('l't'll dulden, l'inrl zur 
Verantwortung zu ztehl'n. 

0. lC W., 18. 12.44 

510 33 -
2Ritilt-1 \ In (IIT b). 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

5. Vorlage von Vorschlägen zur Verleihung 1 

des Ritterkreuzes und des Eichenlaubes zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 

- II. ~f. 191-:1 Nr. 458.-

Die ßrstinunungen II. M. 1944 Nr. 458 beh·. Vor­
laue von R itlerkreuz- und Eichenla.ubvorschlägen 
auf dem Fernschreibwege sind abgeändPrt worden 
und werden durch folgende XC:u fa:;s·wg ersetzt: 

Dei' Fiilwer hat ab sofort die Vorlage von 
Eicheulaub- und Ritterkreuzvorschlägen für 
\fannschaften, Untetoffiziere und Ofr1ziPrP, 
die im Kampf an der Front bis in Höhe der 
(;ren. Btl. GeL-Stände eingesetzt sind, auf dem 
Femsch•·eibwege genehmigt. Um l•'ehlverlei­
hungeu zu verhindern, kann bei diesen fern­
schriftlichen Vor,.;chlägen auf eine kurze 
Schilderung der Kampfhandlung nicht vel'­
zichtet. werden. 

Die Vorlage hat nach Stellungnahme durch 
den Oiv. Kdr. und Komm. Uen. zul' weiteren 
Beschleunigung unmittelhar an O.K.H./PA/P :1 
L Staffel zn erfolgen. Den Armeen und 
Ilec•·csgtu p pen ist von dc1 Einreicllutlg ~1el­
dung zu e1·statten. 

Folgende Pe1·sona lan!.\ahcn lJzw. Daten sind 
in fernschrifllichcn Vorschlägen gleichzeitig 
zu meld<·n: 

Dienstgtad (aktiv ode•· Res.), Vor- und Zu­
name, Truppenteil und Dienststellung, Ge­
bu,·tsort und -ta~, Daten der in diPscfn 
Kr1ege vPrliehenen Tapferkeitsnus:reieh­
nungcn (E. K. 1.1\.1., D. K. i. G.), RNuf bei 
Re..o;;ervisten. 
Ein schriftlicher Vorschla~ mit vollen Per­

snnalangal>en ist gleirhzf'it ig rni( dem Fern­
schreiben an HP i\ P ~> l . Su..ffel ao~;usenden. 

0. K. H., '2~. 12. H 
PA!P 5 I. StaffpJ. 

6. Verleihung von Kriegsau'lzeichnon~en an 
vermißte, kriegsgefangene und interliierte 
W ehrmach tangehörige. 

Für die gemäß H. M. 1914 Nr. 572 vor Vel'lllißt­
sein verliehenen, aher nicht rnl'ht· ausgt>händi~ten 
Auszeicbnun~en sind nur rHwh die Besitzurkunden 
bei 0. K. H./P:\.'P f> einzureichen. 

o. K. n., 18. 12. ttt 
- 29a 12(s) Gr- PA/P5(b) . 



7. Heere.sbauweseu. 

Der_ Reichsführer-H hat am 12. ll. 19-H diP ;.;,·n­
ot·doung des Heet·f'slJ;wwesens ang-eordnet. 

Hiei"".w befehle idt folgc·ndes: 

4 

1. Mit \Virkung \'Olll 1. 12. 1944 werden ::.ilmL- 1 

liehe Bauaufg«ben d<'S ~eeres vom Amt ' 
Heeresbauwesen Chef 11 Rlist u. RdE verant­
wortlich durchgt'führt und, soweit Rauauf­
gaben seitens des Heeres an a.udere ßauträ~er 1 

übertragen wmdcn ,.,ind. \'On diesem feder­
führend l:!earbeikt.. 

·l Das A\mt HN:t ['Sbau wcseu untersteht dem 
s~ändigen Vertreter des Chef H Rüst u. ßdE. 

3. Mit der Führung dt~ Amtes Heeresbauwesen 
ha L der Reichs fü ltrer-ff :un 12. 11. 1944 den 
Chef dCI· Amtsgruppe C - Bauwesen des 
ff-Wirtschafts· Verwaltungsamtes -, H-GI'llJ?­
penfüht·er und Generalleutnant der \Yaffen-H 
Or.-Ing. Kammlci' unter Beibehaltung seiner 
hisherigen Aufgaben und Xmter beaunragt. 

Der Chef des Amtes Reeresbauwi'S<'n hP­
stellt einen ständigen Vertreter. 

l. Der Chef de-. Heel'eS\'CJ'waltungsamtes erlilßt 
im Eim'ernehmen mit dem Chef des Amtes I 
Heere~bauwesen sowie den betreffenden Heeres­
dienststellen alle Anot·dnungen, die et·fordl't'­
lich sind, um die s~·haffung einer selbständi­
~en Heeresbauverwaltung in der :'11imstc•·ial-, 
Provinzial- und ßeretehsmstanz personell. orga­
nisatorisch und wit•tsehaftlich den Krie~s,·er­
hältnissen .entsprechen :I kuf'l.f1·islig zu gewähr­
leisten. 

.). Ocr Chef dl~S .\mtes Heer·esbauwesen erläßt 
wng<'hcnd d it· zut· Schaffung einer leistungs­
fähigen Heercsbau\·erwaltllng erfordet•lichen 
Befehle in organisatorischer. tcl'hnischer und 
wirtschaftlicher Hinsicht. 

• J ü t t n er· 
ff-Obergruppenfiibrer und GenPml df'r \\'a lf~·n-H 

Hckauntgcgcbe n. 

0. K. H. (Ch H Ri.isl u. BdE), 26. 12. ·11 
- 3~265144 - .\HA/Stab I a. 

8. Versetzung von Unteroffizieren nnd Mann­
schaf!en des deutschen Rahmenpersonals 
al18 landeseigenen Verbänden und Einheiten. 

l. Die Vet·setzang deutscher Unteroffiziere und 
Mannschaften aus landeseJgenen Verbänden nnd 
Einheiten in d e utsche Einheiten unterliegt der I 
~msdrücklichen Genehmigung der nächsten über-' 1 

geordneten Kommandohehörde, be1 der sich ein 
Stabsoffiziet· für land<'s<'igcnc Hilfskräfte befindet 

2. Für die Versetzung ist cter Gesichtspunkt maß­
~tebend, besonders ge.schultcc; und geeignetes deut­
-;chcs Rahmenpersonal für eine Verwendung in 
landcseagenen Verbänden zu erhalten. 

3. Dieser Grundsatz gilt auch bei Auflösung 
landeseigener Verbände· und Einheiten bzw. bei 
Eingliederung in deutsche Verbände. Gegebenenfalls 
ist ungeschultes Rahmenpersonal nach Antrag bei 
Gen St d HlOr~. Abt. au<o~zut-aus<'hl'll. 

· 4. In den \Velupässcn des deutschen Hahmen­
personals ist auf Seite 21, we'ln ihre Eignung füt· 
den Dienst in landeseigenen Verbänden und Ein­
lwit~"n feststeht, folgender Vermerk aufzunehmen: 

~hur Verwendung als deutsches Rahmen­
oder Verbindungspersonal in landeseigenen 
Verbänden geeignet.« 

0. K. H., 29. 12.44 
- TTH)~60iV-~4 - Ckon St d H/Org Abt. 

9. Eintcilnng der Trup-pen des Feldheeres. 

- H. M. 1942 Nr. 878 -

Die Zifl'er B ,.zu den fechtenden Tt·uppen ge­
höreD« wird ergänzt um die GFP-Gruppen (nicht 
Dienststellen). 

0. K. H., 21. 12. 44 
- H /39588/44 g - Gen St d H/O,·g Abt. 

10. Teilnahme an Lehrgängen der Heeresschule 
für BatailJons- und Abteilungsführer. 

- II. M. 1944 Nr. 594. -

In der Bezugsverfügung sind folgende Berichti­
gungen ,·orzunehmen: 

Ahs. Ill Ziff. 2: Streiche »Ziclgcvicttta.f<'l,. und 
d~ichtschicber A•. 

Abs. IV Ziff. 1: Ersetze » Dienstreiseausweis 
unter Beifügung der Verpflegungskarte ge­
mäß H. V. BI. 1943 Teil C ~r. 121« 
durch 

» \Vehrrnachtmarschausweis 
machtreiseschein gemäß 
Nr. :>33 und 578«. 

O. K.H., 17.12.44 

und \\'ehr­
H. :\L 1911 

:13~4/44 - Gen St d HJA•1sb Abt (lb) . 

11. Wehrmachtreisescheine; hier: Abgabe, fernl'r 
Ausstellen YOn sogenannten Sammel-
ausweisen. 

...... 
-· H. M. 1943 Nr. 497. -

Die Verfügung 0. K R tCh H Rüst u. BdE) 
~r. 13171/43 Ag ETrtrr Abt (V) vom 15. 6. 194~ 
wird wie folgt geändert: 

l. In der übersdtr ift sind die Worte ~Dienst­
reisea.usweise (Sonderausweis D) G zu ersetzen 
durch ~Dienstreisescheine und 'Vehrmacht­
ma•·schausweisea. 

2. Im einleitenden &.tz der Verfügung sowie in 
Zilf. I bis 4, Zilf f> Abs. l , Zilf. 6 Abs. 3 und 
Ziff. 7 sind dit \V'ortc .. o.enstreisea.usweis ... 
,. Dienstreiseausweis (Sonderausweis D)" und 
.. sonderausweis D• zu ersetzen durch .. Dienst­
reiseschcin«. 

~. Ziff. 5 Abs. 2 •st zu str·cichen. 

..J. Ziff. 6 Abs. I und 2 ist z.u streichen und dafür 
7.u setzen: 

.., Reisen mehrere Soldaten gemeiri.sam 
(Transporte, Kommandos usw.), so ist 
grundsätzlich jeder einzelne mit einem lw­
o;onderen Dienstreiseschein b:t.w. \Vehr-



machtmarschaul>weis zu ,-er;:;cheu. In fol-_ I 
genden Fällen ist jedoch für den gesamten 
Tran!>por·t (Kommando) nur ein Dienst­
reiseschein bzw. Wehrmachtmarsrhausweis 
(Sammelauswcrs) auszustellen : 

a) bei Transporten. Kommando<; usw. YOII 

meftr als 10 ~tann. 

b) bei Tr·ansporten, Kommandos lli>W. 

unter 10 ~tann, wenn e111 gee.ignet<·r 
'rra.no;portführ<>l' (U1Tz. oder UO'z.­
Dit•nsttuel'. letztere!' nur, wenn er· zu­
glPicb Di1•nstiiltestcr· ist) vorhanden ist. 
Die Vct:mtwortung füt Auswahl und 
Eignung des Tran-;pottführcrs trägt der 
Disziplinarvo,·gesctztc (Kp.-Chef usw.). 
der den Sammdauswcis unkrschreibt; 

c) bei allen Abb'll-, Tra.nspottb<>gleit- und 
Arheit..'lkommandos, wenn die· Fahr-t· 
strecke nicht mehr als 50 km heträ~t 
und feststeht, d!lß das Kommando ain 
gleichen Tage an seinen Standort zurück­
kehrt oder seinen neuen Bestimmungs­
ort erreicht. "\uch in diesem Falle ist 
ein "'crantwm·t Ireher Fiih r·l'r einzutt"ilcn 

Bei Transporten usw .. dil' sid1 auf dem 
Marsch zur· Fr·ont h<·findt•n, ist jede 
- auc·.h nur· kmze - Entfernung oder 
Beurlaubung ,.e,·hotcn. Un\'!'rmeidbart' 
dienstliche Verri1·htungen außerhalb dl's 
Transports sind durch Pin Kommando 
unter erm·m geci~n<'ten Führer dur·chzu­
führen. 

Bei a ll <' u a n d c r e n T r a n s p o r t e n . 
Kommando:- usw. rst der Transportführer· 
verantwortlich. daß jPder einzelne s<'inPr 
Leute bei Trrnnung \0111 Kommando, und 
zwar sowohl am ßcschäfti~lmgsort wie not­
falls auch an einem Durchreise- oder Auf­
P.nthaltsort. l'inc auf den Namen des In­
habers lautende, \On einem Offizier (Ba.hn­
hofskomruandantur. ßahnhofswachoflizier, 
\V rlll'rnachtkommttndantu r·, Standort kom­
mandantur·, Standortältest<>r. Ortskomman­
dant oder andere Dienstsl t-llen der " 'ehr­
macht) unt('l'ferti~tc und zeitlich h<'gr·enztc 
BP.schcinigun~ über· di«' Aufenthaltsberech­
tigung am Qrt (z. R. für Starlthe~uch) er­
hält. .. 

j, Als Ziffer 8 rst anzufügcu: 
,.ziffcr 1 bis 7 findet auf Soldaten, dit: 

mit \Vchrmachtmarschausweis reis<>n. ent­
sprechend Anwendung.• 

1). H. M. 1943 ~r. 497 ist zu be1·ichtigen. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 22. 12. 14 
- 14a 12. 12 - AHA/Truppen-Abt. 

12. Bestimmungen übfar die Gewährung von 
Urlaub. 

- H. M. 1~-13 Nr. 867. ~ 

l. Z I f f. 60. 

Der Ah.satz 2 ist zu s tf"('il'hcn und dafür·' zu 
setzen· 

·Von den in Lazaretten des Heimat krie~s· 
gebiet<>s liPg~>nden verwundeten oder er-

krankten Angehörigf•n des Fcldhetres falleu 
nur solche unter diese Re.stimmung, die in­
folge d er DauC'r· ihres Lazareltaufenthalu-~ 
- 8 \Vochrn in clas E!"'atzhcer vers<'t,..l 
wPrdcn". 

:.!.Ziff.i:l. 
.\m Schluß bt auwfügcu: (Znsdz Xr·. (i.) 

.\uf eitl' 530 ff. ist t•inzutrag-t'n: 

Zu:;atz XL6. 
(Ziff. 73 Ahs. 2) "1 uhal~er·n der goldenen ~ah­

kampfspa.n!-n~ ist im umuitti'IIJaren .\nschluß an dit· 
Vcdeihung .Sondei'Urlauh von ~1 Tagt•n aus.-ehl. 
Rt-i<>et~gl'n zu erteilt:"n". 

3. ~iff.98. 

Der \\"ortlaut ist zu strt>iehen und am SchluL\ an­
zufügen: (Zusatz Nr. 7.) 

Auf Seite 530 ff. ist l'im.utragt•n: 

%usatz ~r. 7. 
~98. Sonderurlaub für ~t·t·n.:n-. Gesichb­

und Hirn,·crlctztc sowh' für andcr·c Schwer­
kranke und Schwerver-letzte kann aus dem 
Lazarett bis :~.ur Da.u<'l' YOO 8 \\' ochen ertl•ilt 
werden, wenn nach ä1·zthchcm Gutachten für 
dPn Zeitraum von mmdestens ,1 WOl·hen ein•· 
Lazarettboha.ndlung nicht erfordPrlich ist und 
l'ine Yerwend ung bei de1· ·Truppe, .·hbt'its­
urlauh oiiPr Arheit~dnsalz nicht in Fragt• 
kommt. Reiseta.gl' sind nicht zu gewäh reu. 
Der zuständige Truppenteil ist ,-on dl'r l't­

folgtcn Beurlauhung zu untC'rrichten. 
Dieser Urlaub kann - falls nach ÜI'Ztlichem 

Hutachten etofordPI'lich - his zu :lmnl im 
.Jahre gewährt werden. 

Etwaige Ein- und Umsl·huluug"rHa~lnahnrt·n 
für· dirnstunfiihige Soldatf'n diirfo·n 1ladurdt 
nicht heeint rliehtigt \owrdt·n. 

-l. Z i f f. 107 a : StrPiCIW d•·n Ping•·khunrJI! 'tll'll 
;\al'h:mt~.: 

·(weißet \Yehr·rnaehtfahr·$clwiu mi t rott·m 
~ehriigstrirh) '·. 

z i f r. 107 h : Strl'il'ht• dl·U ga uzen .Absatz. 

Z i f f. 107t~ : Streiehc ".300 km~< und setze dafiit• 
,. ]()()km~ . streiche den C'iogeklammertcn NachS:1.tz : 
,. (weißrr· \Vehr·machtfahrschein mit hlauem Srhrä.g­
strirh) ., strriehe drn 2. Ahsatz. 

Ziff. 124; Slr<'iche in der t'P•h•n Zt•ile · Dil·Hst · 
reiseausweisen (Sondr>r·ausweis D) « und setze dafür 
"\Vchrmachtrl'iseschein oder \Vehrmaehtmarsch­
a.usweis« und streiehc 111 der 3. Zf>.ile ,.Dienstrcist•­
ausweis« und setze dafür "\VehrmachtrC'iscschl'in 
oder \VI'lrr·machlm:o rs('hauswei<~•, 

An l. 3. Z i f f. 3. I. A hs. : Str·<'idw das \\"or·t 
~kll'inen~. 

5. Auf Seit<• ö34 ist unlt'l' ~iff. 6 im 2. Ahs. w 
streichen: 

»und des Gcnf'ral-Gouvr~rnements". 

.\h; neuer Satz ist anzufügen: 
»Uthmber haben bei Beur·laubung in das 

General-Gouvernement Oewdlr (K<trabinC'r) 
oder Pistole mitzuführen.~ 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE), 2-2. 12. 44 
- ß 31 il - AHAI'l'ruppen-Abt (f d). 
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13. Schnellbericht über Verwundete, andere 
Kranke und Todesfälle des Feld- wtd 
Ersatzheeres. 

- H. M. 1942 ~r. 498.\.-

Ab Berichtsmonat De7emher l!.l-14 sind im Schnell­
bericht nach 

)[ustcr A (Fcldheer) 

nut· die Zahlenangahcn nach 

2. Kra.nkenhPsta.nd an \Veh•·machtangehörigen 
:un letzten Tag des ~lnnats in Lazaretten und 
Ilauptverba.ndplätzen an 

a) Verwundungen und Et·krankun~en durch 
Fr.indeinwirkung (Kr.-~w.-Nr. 31) 

h) anderrn Kranken (Rr.-~w.-Nr. 1-30, 
32-36) 

3. Zahl der TOde~fälle wä.hrend de•• Bel'ichtszeit 
bd der Truppe durch 
h) Cnfall 
c) Selbstmord 
d) Krankheit 

4. In Lazaretten starben während der Berichts­
zeit Wehrmachtangehörige an den Folgen von 

und 

a) Feindeinwirkung 
h) Unfall 
e) &•lhstmord 
d) I\:J'ankhdt 

Muster ß (Ersatzhecr) 

nur rl ie Zaltlenanga.ben nach 

l . a) Während des Berichhmonats kamen in 
Zugang an Ve1·wundungen und Erkran­
kungen durch Feindeinwit·kung 

~. wie nach 2. bei ~Iuster A 

3. Zahl rler Todesfälle wlihrend der Berichtszeit 
bei der Truppe durch 
a) Feindeinwirkung 
b) Unfall 
c) Selbstmord 
d) Krankheit 

4. wie nach ·1. bei ~fustcr A 
zu melden. 

Die von den TruppPnärzten dt>s F<'ldht>f'res aus­
gehenden Meldungen zu 1.. 3. a), 5. und 6. des 
Schnellberichtes nach M u:ster A entfallen. 

).Iuster B des Schnellber·iehtes gilt auch für Fel•J­
einheitPn, d ie dem Ersatzheer unt~>rstellt sind. Die 
Zahlenanga.hen über Einheiten des Ersa.tzhPe r·es url'l 
unterstellt!' Einhcrten de., Feldheeres sind dahct• von 
den \Vehrkr<'isärztf'n nicht mehr ~etrennt zu melden. 
Außerdem entfallen im Sehnellb<'richt für das Er­
·Sa tzheer die .Meldungen nach 1. b) , 5., 6. und 7. des 
Musters ß. 

De•· Erlaß H. l\1. 19-!2 ~r. 498 A ist mit einem 
runweis zu versehen. 

0. K. JI. (Ch H Rü<>t u. ßdE), 18. 12. 14 

- 89alb l4lleih - S ln/Wi G (ll c). 

14. Dolmetscherstellen. 

- H. :M. 1944 Nr. 526.-

Zu Dolmetschern im Sinne der angezogenen Ver­
fügung gehören nicht die ~achrichtcndohnelschcr. 
Fi.ir sie gelten nach wie vor die 1n den K. St. X. 
festgelegten Planstellen. 

0. K.II. (Ch H Rii-st u. BdE) , 1. 1. 4fl 
- AIIAV - . 

15. Dienststempel und Dienstsil'gel; 
hier: Anforderung. 

Es mehr·en sich die FälJe, daß Einlwiten Antriige 
auf Genehmigung zum Führen von Dienstsie~eln 
und DiC'nstslempcln unmittelbar an das 0. K. LI./ 
AHA Stab V, die Fz In ln.w. das HPeresz<'ugamt 
Spandau richteJJ. 

In den II. M. 1 U-12 Nr. 1093 Abs. 1 und dt..n J I. :\I. 
1944 Nr. 187 ist befol•h'n, daß diese Anträge gnutd­
sätzlich an das zuständige steJiv. Gen. Kdo. zu ridl­
te n sind, da hier Nachweise über di<' ausgegebenen 
Dieustsiegel und Dienststempel gel'iihr·t wenlcn. 

Die Vorla~c dieser .\ntl•äge bei den obengenann­
ten Dienststellen ver·t.ög<' t't nm deren Zuweisung, 
da. sie an das zuständige stellv. Ge n. Kdo. zuriick­
gesandt wc•·den. 

Lediglich die in Ziffer 1 d genannten Di.•nst­
stellen des 0. 1\:. H. Iwantragen die Genchmil!ung 
zum Füh•·en von Dicnstsi<'geln und Dienststempeln 
bei AHA V. 

0. K. H. (Ch H Hiist u. BdE) , 30. 12.44 
- 15 353/.J-4- AlL\ Stab V/StAN (IV). 

16. Durchführungsbestimmungen über die Be­
nutzungvon Wehrmachtkraftfahrzeugen im 
Kriege. 

- II. M. 1914 Nr. 111.-

Ausführung:.bestimmungen des 0. K. li. 

Zu Abschnitt Cl: 

Ziffer 5 ist zu streichen und durch folgenden 
\Vorllaut zu ersetzen: 

~Die Genehmigung aller \Verk- und l'iir­
sor~efalu·ten ist gt·undsälzlich dem 0 . K. H. 
vorbehalten. 

Die Stcllv. Gen. Kdos. Hberprü fen ab J. 1. 
1915 vierteljährlich alle von ihne n e ingerich­
teten und vom 0. K. IJ. ;.:-enehmi~ten \Vf't·k­
und Füt·sorgefalnten und melden zum 1. ,jt>des 
Vier·teljahres, daß die Notwendigkeit tlt'r 
Fahrten unter· Anle!.!; nng de.:. alkrschärf'stl'n 
Maßstah<'s noch ane•·kannt wü·d. Anträgt' ;wf 
neueinzurichteude Linien sind von df'n Stt>llv. 
Qen. Kclos. dem O.K.Il.!Oen d KfW/l n J2tiii 
zur OenehmigUJ•g vo•·zu le~en. Fiir d ic ~fel­
dungen und Antl'ii~,. ist das vor~esclu·it>ht•ne 
For111blatt in doppe lter Ausfel'tigung zu be­
nu tzen. 

0. I<. H. (Ch H Riis t u. BdE), "27. 12. 44 
46a - AHA/Gen d KfW/ In 12 (lila). 
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17. BekleidungsbeihiiCe für Offiziere im TSD. 21. Änderung eines 1\lerkblattes. 

Der Betrag von l?:l.:Jl.f( nach H . . M. l9H N•·. 278 
steht aur für überfiillrunc:en bis 31. 12. J944 zu. 
Vom I. Januar 194:> isl all.ein nach § 5 I!:WGG 
(neu) zu verfahren. 

0. K. IT. (Ch II Rüsl u. BdE), 21. 12. 44 
- G1e2l.IO- VA/A~Vf.J (A2a) . 

18. Ärmelstreifen. 
Aus Hohstoffgri.indeu wel'den auf Kriegsdauer 

die Armeistreifen je nach Umfang der Beschrif­
tung nut' noch in einer Länge von '22 bis 2il cm gf'­
fertigt. Sie sind auf dem Vo•·derteil des Armeis 
dce Fetdblusc und des Mantels anzubringt•n. 

0. K. li. (Ch II Riist u. BdE). 18. 11. 4t 
- 64c 32- AllAISlab lh1Bkl2 (1). 

St•·eiche im Me1'khlall 25 a/16, Anhang 1. Ziffl'l' 2, 
I. Zt•ile: 

·nnbewafru.·~e • . 

22. Gesucht. 

0. K. H .. 28. 12.44 
89 ®a-en d Inf. 
393Hl1 

Gesucht wh·d Untemffizin (tutsäehlich nur Oher­
gefreiter) Rf'inhold L c c h l er (nachstehendes Licht­
bild), geb. am 13. 1. 1924 in Ha$sloch (Westmark). 
L. t•·eibt sich zwischen Ost- und \Vt'stf'I'Ont an~ch­
lieh auf der Suche nach seiner Tntppe hi>nnu. 

19. Ersatztruppelltcil für Wetterp~ilzüge. 
lnfolgc Umglicde•·uug de•· \Vetle•·einhe!lf'n des 

Ff'ld- und ErsatzlH'f'I'P" trilt ll. )[. 1943 1'\1·. 716 1' 

auße1· Kra.fl. 
Zustiiudigf>r· E•·salztruppenteil fii •· das \Vett~t·­

dienstper.sonal der \Vetterpr·11zügc ist mit \\'irkun~ 
vom 1. I. 1915: 6./A. L. R. (mot) 3. Lehr- und Er­
"a.tzhalterie für \Vetterpeilziige. bei de•· Artille•·it'­
schule II. 

StandorJ;: T ... Ob. PI. nror~-Rom - SiidltHtf'• 
WestfalPnhof. ~ 

Ch JI Rüst u. BdE, 1. 12. 44 
- l2a l8-=- AHA/Ag Arl (A \' li). 

20. Änderung einer Druckvor~chrift. 

In der Jl. Dv. g 67 isl fol~l'ndc ßo>richtig-ung 
hnndschri ftl ich ausz.u fühl'!' II: 

Au I agc n. I. \[arschliingcn und -Zt>ilen der 
Pa.nzer-Division 11 (frei) unlc•r ,._\ufmarsch­
Z.<'iten in 1\Irnuten" 

statt: »lwi 50 m Ahst. u. 20 St.lkm :\1 in.~ 
setze: "bei 25m Ahst. u. 20 St.lkm ~lin.• 

Dt•ckblattausgahe untf>r·hleiht. 

0. K. H., 21. 12.-1-4 
- ~1'27/H- Gen Insp d Pz Tr·/Aht Aush (I a). 

I 

Trä~t EK. I. uud li.. Q"tmedaillt•, K1 imschild. Yt••­
wuudctenabzl·iehen in Silber. lnfanlt•••ie-;turmah­
zeichcn und rum. ;\lt>duillc "Kr·euzzug gegen den 
Bols1·hewismus~. Fcstue hnwn und näc-hstem Kl'il'gs­
gericht zuführ<'n unter ~lcichzeitigf'l' ~·litteilung a11 

Dienststelle Feldpostnr. 11 777 zu St. L. 423/11. 

0. K. li. (Ch H HU~t n. Rrll!:). I!)_ 12. H 
- lJ t 10 - II R (IT a). 
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